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STADT
LANGEN

HEUTE IN:

DEBSTEDT

Treffen, silberne Konfirman-
den, Jahrgänge 1983 und 1984,
Anmeldung: ! 04743/5225,
Gemeindehaus, 18 Uhr.
Annahme von Elektroschrott,
Recyclinghof Harrje & Wehr-
mann, Gewerbegebiet, 7.30 bis
14 Uhr.

HOLßEL

Sandabfruhr an der Sandkuh-
le, Neuenwalder Straße, 9 bis
16 Uhr.

IMSUM

Jubiläum 75 Jahre Feuerwehr,

Jugend- und Kinderfeuerwehr,
Festzelt, 14 Uhr.

LANGEN

Grünabfallannahmestelle,
Schule Nordeschweg (A. Her-
mann), 9 bis 12 Uhr.

MORGEN IN:

DEBSTEDT

Tag des offenen Ateliers, Tilly
Börges, Drangstedter Straße
11a, 11 bis 18 Uhr.
Start Kindergottesdienst, Ge-
meindehaus, Am Pfarrhaus 1,
10.30 bis 11.30 Uhr.
Tag des offenen Ateliers, Wolf-
gang und Barbara Moysich,
Zwischen den Seen 2, 11 bis 18
Uhr.
Volkstänze und Trachten, Hei-
matmuseum, 14 bis 17 Uhr.

IMSUM

Jubiläum 75 Jahre Feuerwehr,
12 Uhr Mittagessen, 13 Uhr
Übergabe des neuen Löschfahr-
zeugs 10/6, 15 Uhr Wettbewer-
be, 18.30 Uhr Prominenten-
Wiegen, Fetzelt.

LANGEN

Tag des offenen Ateliers, Ort-
fried Pörsel, Alter Postweg Ost,
11 bis 18 Uhr.
Tag des offenen Ateliers, Horst
Poppe, Rebhuhnweg 5, 11 bis
18 Uhr.

SIEVERN

Tag des offenen Ateliers, Rei-
ner Madena, Akazienweg 16,
11 bis 18 Uhr.
Flohmarkt „Rund ums Kind“,
Sporthalle, 14 bis 16 Uhr.

Langen (mg). Der RV Langen or-
ganisierte Vorbereitungssemina-
re für verschiedene Abzeichen
der Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung FN. In drei Wochen be-
reitete die Lehrgangsleiterin Ju-
lia Kistner, Trainer B, ihre Schü-
ler auf die verschiedenen Prü-
fungen in Theorie und Praxis
vor.

Der Unterricht fand auf der
Vereinsanlage des Reitvereins
Langen sowie den Anlagen des
Laufstalls Kahrs (Wehden) und
des Hofes Dencker (Debstedter
Büttel) statt.

Der Prüfungstag begann auf
dem Hof Dencker mit der Prü-
fung zum Basispass. Bei dieser
Prüfung wurden die Kenntnisse
der Reiter in den Bereichen Hal-
tung, Fütterung, Pflege, Krank-
heiten und Umgang mit dem
Pferd überprüft.

Der Reiternachwuchs hatte an-
schließend seinen großen Auftritt
bei den Motivationsabzeichen
Steckenpferd und großes Hufei-

sen. Hier wurde das Grundwissen
und der Umgang der Kinder mit
dem Pferd geprüft sowie Reiter-
sitz und die Verständigung mit
dem Pferd beurteilt.

Im Anschluss folgten die
Spring- und Dressurprüfungen
für die Reitabzeichen. Manche
Pferde ließen sich von der Aufre-
gung ihres Reiters anstecken, so
dass die Richter bei einem Pferd
einem kurzfristigen Pferdewech-
sel in der Springprüfung zu-
stimmten. So gelangten alle Pfer-
de und Reiter sicher durch den
Parcours. Nach dem praktischen
Teil konnten sich die Teilnehmer
bei einer Suppe für die bevorste-
hende theoretische Prüfung stär-
ken.

Zu guter Letzt wurden die Prü-
fungen zum Longierabzeichen
abgenommen. Bei dieser Prüfung
mussten die Absolventen ein
Pferd an der Longe arbeiten, so-
wie die reibungslose Handha-
bung von Peitsche und Longe
zeigen.

Zum Abschluss des Tages über-

reichten die Richterinnen Anette
Slonka und Beate Dünfründt die
Abzeichenurkunden und An-
stecknadeln. Mit so gut vorberei-
teten Absolventen machten auch
die sonst oft so trockenen Theo-
rieprüfungen den Richterinnen
viel Spaß.

Die Prüfungsergebnisse:

Steckenpferd: Greta Burmeister,
Marie Polzin, Sina Linz.
Großes Hufeisen: Vivian Dziosa.
Basispass: Manuela Baden, Jenni-
fer Bloch, Daniela Kühne, Ga-
briele Rywak, Tina Tönißen,
Ann-Christin Trumpfheller, Mela-
nie Trumpfheller, Sophie Zabel.
Reitabzeichen Klasse IV: Kira
Friedrichs, Daniela Kühne, Tina
Tönißen, Gabriele Rywak, Nadi-
ne Winkler, Sophie Zabel.
Reitabzeichen Klasse III: Sandra
Burmeister.
Longierabzeichen Klasse IV: Ste-
fanie Jacobus, Martina Grabski,
Daniela Kühne, Tina Tönißen,
Gabriele Rywak.

Gute Vorbereitung
zahlt sich eben aus
Diverse Reitabzeichen werden beim RV Langen abgenommen

Die erfolgreichen Prüflinge präsentieren nach dem Prüfungstag stolz ihre Urkunden. Foto: mg

euer Präsident im Lions-
Club Langen-Pipinsburg

wurde Jörg Gebauer, der das
Amt von Vorgänger Günter
Ahlfeld übernommen hat.

Bei den letzten Zusammen-
künften stellte Gebauer sein
Programm für das Amtsjahr
vor, in dem deutlich sein Motto
„Erleben der Kulturlandschaft
zwischen Weser und Elbe“ her-
vorgehoben wurde. Schließlich
fühlt sich der Club seit seinem

N

Bestehen im Besonderen der
Pipinsburg verbunden. Dies
wird auch deutlich durch die
Namensgebung für den Club,
aber auch durch die besonde-
ren Aktivitäten in der Pipins-
burg. So wurden vor Jahren
Rundwanderweg kultiviert so-
wie Erklärungstafeln und Trep-
pen und Bänke aufgestellt.

Aber nicht nur mit der Kul-
turlandschaft will sich der Club
beschäftigen. Die bewährten
Aktivitäten wie unter anderem
Beteiligung am Behinderten-
sportfest, Weinfest der Vino-
thek Ahlfeld und das Bahn-
steigfest in Langen werden fort-
gesetzt.

Und auch die Tannenbaum-
aktion im Januar wird auf jeden
Fall wieder umgesetzt.

Der neue Präsident Gebauer
dankt dem Vorgänger Ahlfeld
für sein erfolgreiches Amtsjahr,
das geprägt war von den inzwi-
schen in Langen bekannten

Aktivitäten.
Besonders hervorgehoben

wurde das deutliche Engage-
ment für das auf dem Gelände
des Seepark-Krankenhauses in
Kürze entstehende „Mobilium“,
einem Begegnungs- und Be-
handlungszentrum für behin-
derte Menschen.

Jörg Gebauer.

Dorum (nz). Der Seniorenbeirat
der Samtgemeinde Land Wursten
veranstaltet am Donnerstag, 10.
September, ab 14.30 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses II,
Westerbüttel 8 in Dorum, eine öf-
fentliche Informationsveranstal-

tung zum Thema „Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsrecht“.

Frau Hoffer, Leiterin der Be-
treuungsstelle des Landkreises
Cuxhaven, und Herr Wolf, Be-
rufsbetreuer des Landkreises,
werden über Vorsorgevollmacht

und Betreuungsverfügung sowie
über das Betreuungsrecht referie-
ren.

Fragen werden gern beantwor-
tet.

Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Seniorenbeirat der Samtgemeinde lädt für kommenden Donnerstag ein

Vortrag über die Vorsorgevollmacht

SAMTGEMEINDE
LAND WURSTEN

HEUTE IN:

DORUM

Schwefelsole-Wellenfreibad,
Dorumer Tief, 10 bis 18 Uhr.
Grünabfallannahmestelle,
Lührscher Weg (H.-C. Wehr-
mann), 9 bis 12 Uhr.
Kunst am Meer, Hafenterras-
sen, 11 bis 18 Uhr.

MIDLUM

Midlumer Markt, Festplatz, Am
Mühlenberg, 14.30 Uhr.
Ausstellung historischer Expo-
nate, im Rahmen des Midlumer
Marktes, Heimathaus.

WREMEN

Anmeldeschluss, Busfahrt ins
Ahlener Moor mit dem Sozial-
verband am 19. September, An-
meldung bei Frieda Beutenberg
! 456, Dorfplatz.

Grünabfallannahmestelle,
Kirchweg 2 (F. Schüssler), 9 bis
12 Uhr.

MORGEN IN:

DORUM

Schwefelsole-Wellenfreibad,
Dorumer Tief, 10 bis 18 Uhr.
Tag des offenen Ateliers, Hei-
de Greilich, Möhlenpad 12, 11
bis 18 Uhr.
Tag des offenen Ateliers, An-
drea Dohnalek-Droste, Ober-
hausen 1, 11 bis 18 Uhr.
Kunst am Meer, Hafenterras-
sen, 11 bis 18 Uhr.

MIDLUM

Midlumer Markt, Festplatz, Am
Mühlenberg, 10 Uhr.
Lotto-Nachmittag, TSV Drang-
stedt, Anmeldung: !
0471/8061550, Festzelt an der
Mühle, 14.30 bis 17.30 Uhr.
Ausstellung historischer Expo-
nate, im Rahmen des Midlumer
Marktes, Heimathaus.

MISSELWARDEN

Tag des offenen Ateliers, An-
nelies Schwarz, Am Dorfe 9, 11
bis 18 Uhr.

MULSUM

Beginn Kindergottesdienst,
„Wenn Steine erzählen könn-
ten“, für Fünf- bis Elfjährige,
Pfarrh, 10.30 bis 12 Uhr.

PADINGBÜTTEL

Tag des offenen Ateliers, Clau-
dia und Anjou Reuter, Rotthau-
sener Weg 1, 11 bis 18 Uhr.
Bürger feiern ihre Vereine,
Wehl, 11 Uhr.

WREMEN

Sommerfest der CDU, Hof
Hans-Walter Wendt, 11 Uhr.
Tag des offenen Ateliers, Bri-
gitte Schulte, In der Hofe 18, 11
bis 18 Uhr.
Start Kindergottesdienst,
Pfarrsaal, 10.30 bis 11.30 Uhr.

Dorum-Neufeld (jm). „Ein biss-
chen Frieden...“: Schlagerstar Ni-
cole hat ihn besungen und da-
mit Erfolg gehabt. Betreiber der
Hafenterrasse 1, Kurverwaltung
und Gemeinde sollten sich ein
Beispiel daran nehmen. In einem
klärenden Gespräch könnten
viele Missstimmungen ausge-
räumt, „ein bisschen Frieden“
wieder hergestellt werden.

Dass sich nicht alle Menschen
mögen oder „grün“ sind, liegt an
der Mentalität. Konkurrenz be-
lebt das Geschäft, nicht Neid und
Missgunst. Die Gäste merken
sehr schnell, wenn etwas nicht
stimmt. Die meisten Besucher,
suchen nach Ruhe, Entspannung
und Erholung, wollen die Aus-
sicht von der Hafenterrasse ge-
nießen und sich stärken.

Vor der Eröffnung der Hafen-
terrasse 1 haben die Betreiber der
Verkaufswagen Tische und Stüh-
le angeschafft und sie der Ge-
meinde übertragen. Das ist im
Pachtvertrag geregelt. „Das Ge-
stühl steht den Kunden aller Be-
treiber zur Verfügung“, erläutert
denn auch Wurstens Ordnungs-

amtsleiter Hans Hey.
„Wir haben Decken und Blu-

menschmuck auf die Tische ge-
stellt“, sagt Margret Mix, Betrei-
berin von „Margrets Trinkbrun-
nen, „da haben sich die Gäste vor
unseren Wagen gesetzt, ohne jeg-
liche Verpflichtungen.“ Sie ver-
misst eine neutrale Stelle, die
sagt: „Mix macht alles falsch“
oder „das ist beispielhaft, da kön-
nen sich die anderen Betreiber
nach richten“.

Alle Gäste zufriedenstellen

„Wir sind bemüht, alle Gäste
zufrieden zu stellen“, betont Bert-
hold Mix, Ehemann der Betreibe-
rin. Das sei sein Hauptanliegen,
denn nörgelnde Gäste schaden
der guten Laune, die überwie-
gend auf der Terrasse herrscht.

Das ist auch im Sinne der Kur-
verwaltung und der Samtgemein-
de. „Es müssen aber gewisse
Spielregeln eingehalten werden.
Die wurden allen Betreibern im
Jahre 1994 mit auf den Weg gege-
ben“, macht Samtgemeindebür-
germeister Wolfgang Neumann
die Situation deutlich.

Von „Margrets Trinkbrunnen“
wurden Gäste an den Tischen be-
dient. Bei Hochbetrieb gab es
Platz für die Bedienung im Ver-
kaufswagen und es bildeten sich
nur selten lange Schlangen vor
dem Stand. „Meist waren es älte-
re Leute, die sich gefreut haben,
wenn sie bedient wurden“, sagt
Margret Mix.

Das Ordnungsamt hat in der
Vergangenheit wiederholt darauf
hingewiesen, dass es nach seiner
Rechtsauffassung für eine Tisch-
bedienung keine gültige Gaststät-
tenkonzession gibt, sondern nur
für einen Verkaufswagen. Die
Konzession erteilt der Landkreis
Cuxhaven als zuständige Behör-
de.

Nach Auffassung der Gemein-
deverwaltung verstößt eine Tisch-
bedienung gegen die Konzession.
„Eine weitergehende Genehmi-
gung würde auch die sanitären
Anlagen und die Parkplätze bein-
halten“, erläutert Neumann. Er
hofft, dass die zerstrittenen Par-
teien schnell zueinander finden
und miteinander arbeiten. „Ein
bisschen Frieden“ könnte nicht
schaden.

Streit um Bedienung
an den Tischen
Hafenterrasse 1, Kurverwaltung und Gemeinde: Schlechte Stimmung

Wenn Decken und Blumen die Tische schmücken, fühlen sich die Gäste wohl. Dagegen gibt es keine Ein-
wände – nur gegen eine Tischbedienung. Foto: jm
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